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Deutsch
Die richtige Worttrennung

Thema

Lizzy ist ein fleißiges Schulkind. Sie liebt es Geschichten zu schreiben. Als sie eines Tages eine Geschichte verfasste, wusste sie nicht, wie Wörter richtig abgetrennt werden. Ihr Bleistift fordert sie auf, eine bezaubernde Reise ins Wunderbaumland zu machen, um die Regeln der Worttrennung zu lernen.
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KAPITEL 1

LIZZY UND DER BLEISTIFT

Es war einmal, vor langer, langer Zeit, im Jahre 2008, ein fleißiges kleines Schulmädchen Namens Lizzy. Das Mädchen konnte bezaubernde Geschichten schreiben. Groß und Klein hörten ihr beim Erzählen mit Begeisterung zu. 

Eines Tages machte sich Lizzy an die Arbeit eine bezaubernde Geschichte zu schreiben. Sie wollte ein Märchen mit dem Titel „Lizzy im Wunderbaumland“ schreiben. 

Als sie am Ende der ersten Seite angelangt war, hatte sie noch ein bisschen Platz, war sich jedoch nicht sicher ob  sich das Wort „Wunderbaumland“ noch ausgehen würde. Sie grübelte und grübelte und plötzlich… (Redepause)

	… fragte ihr Bleistift:
	Wieso schreibst du nicht weiter? 
Ich bin schon so gespannt 

wie es weiter geht,

bitte, bitte schreib weiter!


	


Das Mädchen traute ihren Augen nicht. Der Bleistift hatte plötzlich ein Gesicht und konnte reden. Beim Sprechen tanzte er lustig zwischen ihren Fingern hin und her.

	Lizzy:
	(überrascht)
Seit wann können Bleistifte sprechen?
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	Bleistift:
	Ich bin ein ganz besonderer Bleistift. 
Ich komme aus dem Wunderbaumland, 

dort können Bleistifte reden 

und Radiergummis tanzen. 

Wieso hast du zum Schreiben aufgehört?

	

	Lizzy:
	Ich möchte gerne weiter schreiben, 

jedoch weiß ich nicht, 

ob sich das Wort „Wunderbaumland“ 

noch auf dieser Seite ausgeht.

	

	Bleistift:
	Na dann trenn’ das Wort doch einfach ab.

	

	Lizzy: (fragend)
	Abtrennen?

	

	Bleistift:
	Ja klar. Die meisten Wörter 

kann man abtrennen 
und zwar mit einem Querstrich. 
	

	Lizzy: (fröhlich)
	Lustig. Das heißt 
ich kann jedes Wort 
irgendwie abtrennen?

	

	Bleistift:
	So einfach ist das nicht,

liebe Lizzy.

Da gibt es besondere Regeln,

wo du ein Wort trennen darfst.

Wenn du möchtest,

komm mit mir

in das Wunderbaumland.
Es ist ein wunderschönes Land.
Dort erklären dir meine Freunde,

die Wunderbäume, wie das funktioniert.


	

	Lizzy: (ruft fröhlich)
	Oh, ja. Super!

Ich möchte unbedingt 
in dieses tolle Land!

	

	Bleistift:
	Um in dieses Land zu gelangen,

brauchst du keinen Reisepass.
Du musst dich auf den Kopf stellen,

mich unter die Nase einklemmen

und das ABC rückwärts aufsagen.

Dann kommt ein weißer Hase,

diesem musst du zwei Fragen beantworten…

(Sprechpause)

… und schon befindest du dich im Wunderbaumland.

	


Lizzy machte sofort einen Kopfstand, klemmte sich den Bleistift unter die Nase und begann das Alphabet zu sagen. Plötzlich hörte sie ein lautes Lachen…
	Weißer Hase: 
	(lachend)
Du schaust aber lustig aus!

Was tust du da?

Geht es dir nicht gut?

	

	Lizzy:
	Ich muss das machen,

hat der Bleistift gesagt.

	

	Weißer Hase:
	Das ist aber ein Schlingel.

Der Bleistift ist immer 

zu Scherzen aufgelegt

Das musst du nicht machen.

Du musst mir nur

zwei Fragen beantworten.

	

	Lizzy (stellt sich wieder auf ihre Füße):
	Ok lieber Hase,

ich bin bereit.
	

	Weißer Hase:
	Das muss sehr schnell gehen, 
denn ich habe nicht viel Zeit.

	


Der Hase blickt auf seine große, goldene Taschenuhr.
	Lizzy:
	(sagt leise zu sich selbst)

Hm, irgendwie 

kommt mir das mit dem Hasen

sehr bekannt vor.

	Das ist wie bei Alice im Wunderland!

	Weißer Hase:
	Es ist spät, es ist spät!
Also schnell,

die erste Frage lautet:
Wie nennt man 
folgende Buchstaben: 
a, e, i, o, u?

	


	Lizzy:
	Ha, das weiß ich. 

Ich bin nämlich 

eine sehr, sehr 
aufmerksame Schülerin.

Diese Buchstaben

nennt man Selbstlaute
oder auch Vokale.

Das hab ich mir

mit einer Eselsbrücke gemerkt:

Selbstlaute sind a, e, i, o, u

da kommt

beim Buchstabieren

nichts dazu.


	a, e, i, o, u sind Selbstlaute (Vokale)

	Weißer Hase:
	Du bist ja wirklich 

ein tüchtiges Mädchen.
Jetzt müssen wir zur zweiten Frage kommen…

	

	Lizzy 
	(unterbricht den Hasen):
Ja, ich weiß.
Du hast ja keine Zeit.
Stimmt’s?

	

	Weißer Hase:
	Du hast ja so recht, 

liebe Lizzy!

Ok, die zweite Frage lautet:

Wie nennt man 
die anderen Buchstaben 
des Alphabets?

	

	Lizzy (lächelt):
	Das sind die Mitlaute.

Auch dazu habe ich

eine Eselsbrücke:

Mitlaute wie l, m, n

brauchen beim Buchstabieren

einen zweiten.


	Mitlaute besitzen beim Aussprechen noch einen Selbstlaut 
(l, m, n)


	Weißer Hase:
	Wow, das ist echt toll!
Danke liebe Lizzy,

das ist eine tolle Eselsbrücke.

Du hast die Prüfung bestanden.

Nun darfst du 

in das Wunderbaumland.

Dort angekommen wirst du 
ein paar Bäume entdecken.

Diese Bäume sind

ganz besondere Bäume.

Sie können dir die fünf wichtigsten

Regeln der Worttrennung erklären.

Du darfst sie sogar ernten.

Das bedeutet,

dass du von ihnen Wörter 

abschneiden darfst,

diese richtig trennst,
und die Wörter dann

mit nach Hause 

nehmen darfst.

Dazu brauchst du

eine ABC-Tasche
um die Wörter einzustecken 

und eine Worttrennschere
um sie abzuschneiden.
Nun wünsche ich dir 
eine wunderschöne Reise. 
Gib auf dich Acht 
und nimm soviel du  lernen kannst, 
mit nach Hause. 

Nun schließe deine Augen, 

ich bringe dich 

in das  Wunderbaumland.
Viel Spaß!
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	Lizzy:
	(schließt ihre Augen und nimmt die Sachen)
Ok, lieber Hase.


	


KAPITEL ZWEI

DAS WUNDERBAUMLAND

Als Lizzy ihre Augen wieder öffnete, war sie begeistert. Sie befand sich tatsächlich im Wunderbaumland. In der Hand hatte sie die Tasche. Sie hängte sich die Tasche über ihre Schulter und packte die Schere hinein. Nun blickte sie sich um. Dass es im Wunderbaumland so wunderbar ist, hätte sie sich nicht gedacht.

Alles was es in diesem Land gab, waren Süßigkeiten.
Die Wiese war Essgras, 

die Wolken waren weiße Zuckerwatte, 

die Blumen waren aus Marzipan,

die Bäume waren aus Schokolade

und im Fluss befand sich Zuckerwasser.

Lizzy spazierte herum und naschte von dem Fluss, den Blumen und den Wolken.

Sie hüpfte fröhlich über die Essgraswiese und war überglücklich. 
Nach einiger Zeit entdeckte Lizzy die Wunderbäume. Wie der Hase es gesagt hat, waren es fünf Bäume. Die Bäume hatten viele Wörter an ihren Ästen hängen. Der erste Baum begrüßte Lizzy freundlich…

Regel 1

	Gefühlebaum:  

	(mit tiefer Stimme)

Hallo liebe Lizzy.

Es freut mich, 
dass ich dir die 
erste und wichtigste Regel 
des Abtrennens erklären darf.

Hör mir einfach zu

und pflück dir dann 
ein Wort das dir gefällt.


	

	Lizzy (fröhlich):
	Ok, lieber Gefühlebaum. 

Es kann los gehen,

ich freu mich schon.

	

	Gefühlebaum:
	Sprich das Wort „Mandarine“

langsam und in Silben aus.
Klatsch dabei leise in die Hände.


	

	Lizzy:
	Man-da-ri-ne

	


	Gefühlebaum:
	Super! Das ist die erste Regel:

Die meisten Wörter

kann man

nach Gefühl abtrennen.

Möchtest du dir ein Wort mitnehmen?

	Die meisten Wörter kann man nach Gefühl abtrennen.

	Lizzy:
	Liebend gerne.

Ich pflück mir das Wort:

(Lizzy nimmt ihre Worttrennschere und zerschneidet das Wort gleich richtig)

Man-da-ri-ne


	Man-da-ri-ne

	Gefühlebaum:
	Das hast du richtig gemacht, super!

	


Das Mädchen freute sich, dass die erste Regel sehr einfach war. Sie steckte das abgetrennte Wort Mandarine in ihre ABC-Tasche und ging weiter zum nächsten Baum…

Regel 2

	Wortsilbenbaum:

	Herzlich Willkommen.

Die zweite Regel lautet:

Besteht ein Wort aus mehreren

Wörtern oder Silben,

darfst du nach dem Wort beziehungsweise der Silbe abtrennen.


	Besteht ein Wort aus mehreren Wörtern oder Silben, trennt man nach ihnen ab.

	Lizzy:
	Aha, dann pflücke ich mir das Wort:

Tisch-tuch

und

be-ginnen



	Tisch-tuch

be-ginnen


Auch diese Regel fand Lizzy ganz einfach. Sie marschierte weiter.

Regel 3

	Ahornbaum:

	Meine Regel lautet:
Einzelne Selbstlaute am Anfang dürfen abgetrennt werden.
	Einzelne Selbstlaute am Anfang dürfen abgetrennt werden.


	Lizzy:
	Deswegen heißt du Ahornbaum. 
Ich pflück mir gleich dieses Wort.

A-horn



	A-horn


Der Ahornbaum freute sich, dass Lizzy seine Regel so schnell verstanden hatte. Der nächste Baum hatte Lizzy schon entdeckt…
Regel 4

	Dopplerbaum:

	Hallöchen. Ich bin der Dopplerbaum. Meine Wörter haben alle Doppelbuchstaben.

Die Regel dazu lautet:

Doppelbuchstaben dürfen getrennt werden,

außer es würde einen falschen Sinn ergeben.

	Doppelbuchstaben dürfen getrennt werden,

außer es würde einen falschen Sinn ergeben.

	Lizzy:
	Ok, dann pflücke ich das Wort:

dop-pelt

	dop-pelt


Auch diese Regel war für Lizzy ganz einfach zu merken. Sie freute sich schon sehr auf den letzten Baum.

Regel 5

	Schchckbaum:

	Guten Tag. Ich bin der Schchckbaum. Meine Regel lautet:

Sch-, ch- und ck- bleiben immer zusammen.

	sch-, ch- und ck- bleiben immer zusammen.

	Lizzy: 
	Da pflück ich mir gleich drei Wörter:

ra-scheln

wel-che

Bä-cker
	ra-scheln

wel-che

Bä-cker




Lizzy war überglücklich. Sie hatte alle Regeln verstanden und ihr ABC-Sack war voll mit wunderschönen Wörtern. Sie setzte sich unter einen Baum und machte ein kleines Nickerchen…

…als Lizzy wieder aufwachte, lag ihr Kopf auf ihrer Geschichte und der Bleistift lag reglos neben ihr. Das Mädchen wunderte sich…

	Lizzy:
	War das nun alles 
nur ein wunderschöner Traum?

	


Als sie jedoch sofort wusste, wie man das Wort Wunderbaumland richtig abtrennt, war sie sich sicher, dass dies nicht nur ein Traum gewesen sein konnte.

The End
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